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Politiſche Wochenſchau
Aus dem Gleichmaß der i dahinfließenden Tage das

iſt durch das Wechſelſpiel der Nachrichten aus dem fernen
ſten nur unweſentliche Unterbrechungen erhielt iſt die öffent

ſche Erörterung in dieſer Woche recht unſanft aufgeſchreckt
worden Die leider nur zu gut gezielten Schüſſe mit denen
ein der Anarchie ergebener Mordbube dem Leben des Königs
humbert von Jtalien ein jähes Ende bereitete hallten
i der ganzen geſitteten Welt wieder und allgemein war die

M öntrüſtung und der Abſcheu welche dieſe ruchloſe That erregten
Bei uns im Deutſchen Reiche aber war das Echo ganz be
ſonderer Art das von den Schüſſen in Monzaa usging denn noch
ſtand die Menſchheit unter dem vollen Eindruck der That da
regten ſich ſchon die allzeit bereiten reaktionären Elemente
unſeres politiſchen Lebens und verſuchten mit aufdringlichem
Eifer das Attentat für ihre parteipolitiſchen Zwecke nutzbar
zu machen indem ſie den Ruf nach einem neuen Sozia
liſtengeſetz erhoben Die geſammte rechtsſtehende Preſſe bis

in die Reihen der nationalliberalen Blätter hinein ſuchte ſich
in dem Nachweis von der Rothwendigkeit eines Ausnahme
geſetzes zu überbieten und nicht etwa wähleriſch waren die
Scharfmacher in ihren Gründen die ſie für ihr Verlangen ins
Feld ſührten denn ſelbſt der Liberalismus mußte dazu
beitragen ihren rückſtändigen Plänen den Weg zu ebnen und

war genöthigt die hier und da gemachten Verſuche ihn für
den Königsmord mit verantwortlich zu machen mit gebührender

Entſchiedenheit zurückzuweiſen
Jm breiten Publikum wird das Vorgehen unſerer Reaktionäre

janm irgend welchen Boden gefunden haben man iſt es im
Volke gewohnt den Ruf nach Polizei und Geſetz bei jeder
ſcheinbar ſich bietenden Gelegenheit von rechts herübertönen zu
hören und vernimmt denſelben ſo lange ſich keine Anzeichen
bemerkbar machen daß er bei den maßgebenden Jnſtanzen im
Schoße der Regierung freundliches Gehör findet ohne ſonder
lich verſtimmt zu werden Das darf aber nicht hindern den

I Befürwortern eines Ausnahmegeſetzes ſcharf auf die Finger zu
paſſen und ihren Spuren zu folgen um ſo mehr als ein

Attentat auf den Schah von Perſien welches wenige
Tage nach der Ermordung König Humbert s in Paris verſucht
wurde ihnen neues Waſſer auf ihre Mühle lieferte Man
ſieht zwar noch nicht ganz klar ob es ſich hier thatſächlich
wieder um ein anarchiſtiſches Komplott handelt wie von ver
ſchiedenen Seiten gemeldet wird man kann auch noch getheilter
Meinung ſein darüber ob dem Vorkommniß überhaupt die
Bedeutung beizumeſſen iſt die ihm von manchen Seiten zu
gelegt wird nichtsdeſtoweniger aber kommt das Ereigniß
gerade recht um den Eifer der Scharfmacher vom Schlage
des Frhrn v Stumm nnd noch mehr anzuregen

en

Die Rede welche der Kaiſer den nach China ziehenden
Truppen mit auf den Weg gab und die zu Beginn der Woche
die Kritik der öffentlichen Meinung in einer Weiſe wachrief
wie ſie ſelten zuvor bei kaiſerlichen Anſprachen zu verzeichnen
geweſen iſt verlor unter dieſen Umſtänden gar bald an Jntereſſe
obgleich die Erörterung über ihren Jnhalt noch lange nicht
erſchöpft ſchien Sie fand ihre Ergänzung und Erläuterung
gewiſſermaßen durch eine Seepredigt welche der Kaiſer
wenige Tage darauf an Bord der Hohenzollern hielt und
die ihrem ganzen Jnhalte nach doch zu beweiſen ſcheint daß
man in der Zerlegung der Anſprache verſchiedentlich von
irrigen Vorausſetzungen ausgegangen iſt Aber derartige
Deutungen vom parteipolitiſchen Standpunkte aus zu verſuchen
iſt kaum angängig ſie werden und können unſeres Erachtens
immer nur Sache des ſubjektiven Empfindens ſein und es
wäre verkehrt ſie nun etwa gar noch wozu verſchiedentlich
die Neigung auftauchte zum Gegenſtände polemiſcher Aus

Der Umfang den die kritiſchen
Erörterungen annehmen hat auch eine kleine Repreſſiv

Maßregel gegen die Preſſe zur Folge gehabt inſofern als
einer unwiderſprochen gebliebenen Behauptung zufolge ſeitens
des Staatsſekretärs des Aeußern Grafen Bülow angeordnet
worden iſt daß über die kaiſerlichen Reden anläßlich der
Lruppenexpeditionen nichts zu veröffentlichen iſt was nicht
rorher das Placet des Auswärtigen Amtes erhalten hat Das
iſt eine Cenſur in optima forma und es erſcheint uns frag
lich ob ſie die gewünſchte Wirkung haben wird die weit ein
fächer und leichter und ohne Mißſtimmung hervorzurufen
erreicht werden könnte wenn ſich die amtlichen Stellen ent
ſchließen würden ſtets und unverweilt den authentiſchen Wort
laut ſolcher Anſprachen zu veröffentlichen Des Streitens um
des Kaiſers Worte wäre dann ein Ende
Den im weſentlichen düſtern Zug der Ereigniſſe unſerer

Berich swoche reihte ſich auch der Tod des Herzogs von
Koburg Gotha an der nach nur 7jähriger Regierung
demſelben tückiſchen Krebsleiden zum Opfer ſiel welches
einen Schwager Deutſchlands zweiten Kaiſer viel zu früh
fur ſein Volk ins Jenſeits hinüberführte Wenn ver Ver
ſtorbene auch redlich bemüht geweſen iſt in den durch die
Verfaſſung vorgezeichneten Bahnen ſeine Regierungspflichten

zu erfüllen ſo hat er es doch niemals zu einer größeren
Volksthümlichkeit zu bringen vermocht ein Ziel für den
Fürſten erſtrebenswerth und herrlich für Herzog Alfred aber
doch ſeiner engliſchen Abſtammung halber ſchwer erreichbar

urch ſeinen Tod iſt das Herzogthum auf eine Linie über
gegangen die zwar ebenfalls engliſches Blut in ihren Adern

ießen hat aber doch in ſtarker Vermiſchung mit deutſchem
n ſo iſt die Ausſicht gegeben daß der an ſich eigenthüm
m Zuſtand daß engliſche Prinzen deutſche Bundesfürſten
wird Souveräne werden konnten nunmehr ein Ende haben

Jm Auslande überwiegen die ſchon berührten Attentate auf
n König Humbert und den Schah von Perſien alle anderen

Vorkommniſſe an Jntereſſe ſogar die Liebesaffäre des Königs
von Serbien iſt in Vergeſſenheit gerathen gegenüber dieſen
neuen Schandthaten der Propaganda der That Italien hat
in Viktor Emanuel III einen neuen König erhalten der
zwar noch in jugendlichem Alter ſteht dem aber nachgerühmt
wird daß er alle Eigenſchaften in ſich vereinigt die einem
Volke zum Beſten zu dienen vermögen Jn China dauerte
das zweifelhafte Nachrichtenſpiel über das Schickſal der Ge
ſandten auch in dieſer Woche an vermochte aber kaum noch
ſonderlich zu erregen da man aus Hoffnungen in Befürchtungen
und aus dieſen wieder in Hoffnungen verſetzt wurde Mit
einer gewiſſen Befriedigung wurde deshalb die Nachricht ent
gegengenommen daß die internationalen Truppen nun endlich
den Vormarſch auf Peking angetreten haben um un
zweifelhafte Klarheit zu ſchaffen und zu retten was noch p
retten iſt Lauten auch die erſten Meldungen über den Vorſtoß
der möglicherweiſe noch zu blutigen Kämpfen führen wird nur theil
weiſe erfreulich ſo muß man doch annehmen daß die Führer
der einzelnen Truppenabtheilungen vorher ernſtlich mit ſich zu
Rathe gegangen ſind und in den Beſitz der chineſiſchen Hanpt
ſtadt gelangen werden ohne dem chineſiſchen Fanatismus zu
große Opfer an Menſchenleben bringen zu müſſen Jn Per
manenz kann die Situation in Oſtaſien unter keinen Umſtänden
erklärt werden die Lage drängt energiſch zur Klärung und das
geſammte Europa hat ein Jntereſſe daran endlich wieder ge
ordnete Zuſtände im Oſten zu ſehen Die ſämmtlichen Mächte
nicht allein Deutſchland haben die Pflicht zur baldigen Er
reichung dieſes Zieles alle Hebel in Bewegung zu ſehen

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte geſtern in Bremerhaven die heute
in See gehende Phönicia auf welcher die Verladung im vollen
Gange war und begab ſich dann auf die Hohenzollern zurück
wo er mit der Kaiſerin nachmittags über verblieb und den
Vortrag des Staatsſekretärs Grafen Bülow entgegennahm

Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach Koburg begleitet
ſein von dem Staatsſekretär Grafen Bülow Generaladjutant von
Pleſſen General à la suite von Mackenyſen Flügeladjutant Frei
herrn von Berg Hof und Hausmarſchall Freiherrn von Lyncker
und Oberſtabsarzt Dr Jlberg

Jn Koburg ſind geſtern vormittag der Prinz von
Wales der Prinz und die Prinzeſſin von Rumänien
und andere Fürſtlichkeiten eingetroffen Zwiſchen 10 und 11 Uhr
begaben ſich dieſelben mit dem Herzog Carl Eduard dem Groß
herzog von Heſſen und dem Erbprinzen von r
burg in die Moritzkirche um dort am Sarge des Herzogs Alfred
eine ſtille Andacht zu verrichten

Bei den Leichenfeier lichkeiten in Rom wird der
Kaiſer von dem Prinzen Heinrich vertreten ſein

ch

Die Kolonialarmee

Nunmehr iſt in der Deutſchen Kolonialztg auch der Schluß
der Betrachtungen erſchienen welche Major v Wiſſmann über
die Frage der Schaffung einer deutſchen Ueberſeetruppe anſtellt
Der Verfaſſer tritt diesmal an die Angelegenheit von moraliſchen
und national wirthſchaftlichen Geſichtspunkten aus heran und
chreibt

Es kommt aber noch eiu anderer hinzu ein moraliſcher der
ſiark genug iſt den guten Deutſchen noch für weit höhere
Opfer ſich bereit finden zu laſſen als ſolche wie ſie heute
nöthig erſcheinen Haben wir nicht die abſolute Verpflichtung
unſere Landsleute degußen zu ſchützen vor der Mörderhand
aufgeregter wilder Maſſen Haben wir nicht die Schuldig
keit deutſche Arbeit und deutſches Eigenthum in Schutz zu
nehmen wo der Schutz des Landes in dem der Deutſche
arbeitet es nicht vermag Wiſſmann erläutert dies in
ſchwungvoll patriotiſchen Worten und ſagt Wer wie ich noch
die Zeit unſeres eigentlichen Auſſchwunges von den erſten An
fängen einer Kolonialpolitik draußen in fremden Erdtheilen
verfolgt hat hat noch recht oft Gelegenheit gehabt zu hören
wie ſehnlichſt man erwartete daß ſich einmal auch Deutſch
lands Macht draußen zeige um nicht von den anderen
Nationen über die Schulter n zü werden und
dadurch auch materiell zu leiden ie oft habe ich gehört daß
mit einer gewiſſen Reſignation die Landsleute draußen ſich
ſagten der Reichstag eilig ja doch nicht die Mittel e
daß auch wir wie andere Nationen uns darauf verlaſſen
können daß wir im Falle der Gefahr und Noth von der
Heimath beſchützt werden Wenn in England Forderungen
für die Truppenverſtärkungen in den Kolonien ſtets anſtands
los bewilligt werden ſo iſt das wirklich nicht in erſter Linie
eine Folge des Krämergeiſtes den man ſo häufig unſeren
angelſächſiſchen Vettern vorwirft Es iſt auch bei vielen
Tauſenden die Sorge um die Jbhrigen die draußen ſind ja
richtiger geſagt wohl bei dem ganzen Volke die Sorge um
das Schickſal ihrer Landsleute Und das iſt doch wieder
fraglos ein edler anzuerkennender treibender Grund
Und noch ein anderer Punkt Wo würde Deutſchland in
ſchweren Zeiten in Kriegszeiten bleiben wenn es nicht ſeine
Bedürfniſſe auch von außerhalb her decken könnte Wir ſind
ja in den letzten Monaten zur Genüge belehrt daß kaum eine
Macht der Erde heute ohne Gefahr ſich ganz auf ihre
eigenen Hilfsmittel verlaſſen kann Wir müſſen uns für
alle Fälle ſelbſt abgeſehen von Kolonien und
Jntereſſen im Ausland den Weg offen halten unſere
Bedürfniſſe auch von der Fremde her beziehen zu könnenDaß die Beweiſe für die Nothwendigteit einer ſtarken Flotte
uberwältigend waren das zeigt der ſchnelle Umſchlag in den
Verhandlungen des Reichstags für die Vermehrung der Flotte
Es hat nur kurze Zeit gedauert den deutſchen Bürger von
berufener Seite aufzuklären über die Nothwendigkeit Daß
die Flotte allein nicht ihre Aufgabe erfüllen kann glaube ich
oven bewieſen zu haben durch e Erfahrnngen die wir ſelbſt
ſchon in unſerer geringen Praxis gemacht haben Das be
weiſt täglich die Geſchichte beſonders Englands ſo eklatant
J nur der der nicht ſehen will mi a überzeugen iſt
Alſo mit derſelben zwingenden Nothwendigkeit mit der wir

uns entſchließen mußten unſere Flotte zu vergrößern mit
derſelben Nothwendigkeit müſſen wir imſtande ſein ſtets und
ſchnell nach allen Gegenden der Welt eine Macht zu ſchicken
die die Flotte dort unterſtützt wo ſie allein nicht mehr hin
reichen kann Es klingt dies bedenklicher als es iſt denn die
großen wirklich mächtigen civiliſirten Nationen ſchützen
auch die Fremden die unter ihrer Flagge wohnen
ſchützen ſie an Leben und Eigenthum ſelbſt im Friege
Nur tief unter unſerer Kultur ſtehende und meiſt im
Verhältniß zu uns ſchwache Mächte bedrohen deutſches
Leben und deutſches Eigenthum in ihren eigenen Gebieten Die
mächtigſte dieſer tiefer ſtehenden Nationen die chineſiſche hat
dieſes jetzt gethan und es iſt vielleicht für unſere fernere Ge
ſchichte ein Glück daß wir gleich mit einer ſolchen Macht zu
thun haben uns für ſolche Fälle vorbereiten müſſen obgleich
der Fall noch ſehr viel ernſter liegen könnte wenn Deutſchland
allein beleidigt und geſharigt wäre und allein ſich Genug
thuung verſchaffen und ſeine Landsleute ſchützen müßte Gerade
deshalb meine ich iſt es gut daß wir jetzt eine Schule in
größerem Verhältniß durchmachen Wir werden darin weit
mehr lernen als in unſeren bisherigen kolonialen Kämpfen in
denen unſere Feinde doch nie ſo zahlreich waren wie in dem
Riefenreiche Oſtaſiens

Wiſſmann führt aus daß der Chineſe ein ſchlechter Soldat
aber natürlich die Maſſe in Verbindung mit dem Fanatismus
immerhin bedrohlich ſei und ſchließt Jch möchte mit alledem
ſagen daß der Steuerzahler nicht blaß vor Furcht und
Schrecken zu ſein braucht wenn man von ihm den Stamm für
eine Truppe fordert die überall auf der Welt das deutſche
Leben und deutſchen Beſitz ſchützen ſoll Es wird eine ſolche
Anforderung immerhin noch leicht ja ohne daß er es merkt

möchte ich faſt ſagen vom deutſchen Steuerzahler zu
tragen ſein Es wird dieſes nöthige Opfer auch nicht an
nähernd an die Ausgaben für die Flotte heranreichen

Wir haben unſeren Standpunkt zu dieſer Frage bereits in der
letzten Sonntagsnummer zum Ausdruck gebracht und können uns
heute darauf beſchränken zu erklären daß wir durch Herrn
v Wiſſmann um kein Haar breit von demſelben weg
gedrängt ſind

Politiſches
Wenn die Veranlaſſung zu den in der Scharfmacherpreſſe

unermüdlich fortgeſetzten Erörterungen über eine Verſchärfung
der Repreſſivmaßnahmen gegen den Anarchismus
nicht eine ſo ernſte wäre würde man ſich angeſichts der wider
ſpruchsvollen Methode mit der dieſe Blätter bemüht ſind aus
dieſem beklagenswerthen Ereigniß Kapital zu ſchlagen ſür eine
Neuauflage der Umſturzgeſetzeampagne nicht eines
leiſen Lächelns erwehren können Das agrariſche Hauptorgan
befürwortete vorgeſtern daß die deutſche Regierung jetzt alle
falſche Milde fahren laſſe und mit kräftigen Maßregeln gegen
den Anarchismus vorangehe mögen die anderen Staaten
folgen oder nicht Daß der Anarchismus aber heute in
Deutſchland nahezu bedeutungslos iſt muß ſelbſt ein in dieſer
Frage ſo unverdächtiges Blatt wie die Poſt zugeben die
jetzt ſchreibt

Jn Deutſchland und Oeſterreich wo eine ſtramme Polizei
aufſicht herrſcht wo über jeden Buch geführt wird der ſich
gemeingefährlicher Beſtrebungen verdächtig macht friſtet der
Anarchismus zur Zeit ein ziemlich beſcheidenes Daſein
Daß man überhaupt Anarchiſtenblätter in Deutſchland duldet
und ihre verſteckt oder unverhohlen aufreizende Sprache an
hört kann man allerdings als übertriebene Nachſicht vielleicht
anfechten Aber jedenfalls offene Anarchiſten giebt es
hier zu Lande nur ſehr wenig Man kann deshalb nur
wünſchen daß die Polizei anderler Länder in ähnlich er
Weiſe hinter den Anarchiſten her iſt damit nicht wie in
Jtalien ein ſo notoriſcher Anarchiſt wie Bresci frei umher
laufen und ſeine blutigen Pläne unter den Augen der Polizei
ausführen kann

Wir ſind in der ſeltenen Lage der Poſt hier einmal zuſtimmen
zu können Zweifellos haben die italieniſchen Polizeiorgane ſich
einer ganz unverzeihlichen Läſſigkeit in der Beobachtung der
ihnen als Anarchiſten bekannten Perſonen ſchuldig gemacht Hat
doch der italieniſche Unterrichtsminiſter ſich eben erſt noch dem
Vertreter eines deutſchen Blattes gegenüber darüber beklagt daß
die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht angewendet worden
ſeien und daß Ausnahmegeſetze geradezu abſurd ſeien

Mit dem deutſch amerikaniſchen Handels
abkommen iſt die Deutſche Tagesztg wenig zufrieden Sie
hat allerlei daran auszuſetzen und findet in dieſer Leiſtung unſerer
Diplomatie nur eine Bekräftigung ihrer Auffaung daß mit
dieſer Regierung keine vernünftigen Handels
verträge geſchloſſen werden können Daß die Agrarier
mit dem Handelsabkommen nicht zufrieden ſind iſt weiter nicht
verwunderlich Neugierig aber ſind wir wie ſie mit dieſer
Regierung zu verfahren gedenken

Gegenüber verſchiedenen Meldungen über internationale
Vereinbarungen gegen den Anarchismus verhält man
ſich ſo wird der Magdeb Ztg aus Berlin geſchrieben in
dortigen amtlichen Kreiſen ſehr zurückhaltend Die Meldung
daß gelegentlich der vor zwei Jahren in Rom abgehaltenen
Antianarchiſtenkonferenz vom Kaiſer in Jtalien die A ſchaffung
der Todesſtrafe angeregt ſei iſt unbegründet

Der Abg Bebel iſt nachdem ſein Fraktionsgenoſſe
Auer auf dem letzten Parteitage ſeine bekannten Kladdera
datſch Prophezeiungen in ſo ergötzlicher Weſſe ironiſirt
hat jetzt etwas vorſichtiger geworden Er hat in dem ſoeben
herausgegebenen ſozialdemokratiſchen Nene Welt Kalender für
das Jahr 1901 eine Studie über die Aufgabe des 20 Jahr
hunderts veröffentlicht in der er den großen Kladderadatſch
ganz allgemein in das 20 Jahrhundert verlegt Das
neunzehnte Jahrhundert, ſchreibt er zum Schluß einer Ueber
ſicht des bisher im politiſchen Kampfe Erreichten hat alle Vor
bedingungen für dieſen Kampf und den ſchließlichen Sieg ge
ſchaffen Aufgabe des zwanzigſten Jahrhunderts iſt
zu vollenden was das neunzehnte Jahrhundert begonnen
hat Allerdings vollſtändig hat ſich Bebel das Prophezeien doch
noch nicht abgewöhnen können Aus der geſpannten internatlo



nalen Lage zieht er den Schluß
hundert überhaupt noch einen

etzte Es wäre gewiß
Prophezeiung recht behielte

eepredigt w rEomted gehten bat ſendet die Kreuzztg wie ſie am Frei
tag abend mittheilt mit Erlaubniß des Kaiſers Separatabzüge
ur Vertheilung für das Expeditionscorps an das Konſulat in
ort Said

Wie den Leipz Neueſten Nachr aus Altenburg
wird hat die Altenburgiſche Regierung beim
geſetzliche Regelung der Bergwerksau ich t beantragt

Volkzwirthſchaftliches
Nach der im ReichsVerſicherungsamt gefertigten Zuſammen

ſtellung welche auf den Mittheilungen der Vorſtände der Ver
ſichernngsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen be
ruht betrug die Zahl der ſeit dem I Januar 1891 bis einſchließ
lich 30 Juni 1900 von den 31 Verſicherungsanſtalten und den
9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen bewilligten Invaliden
renten Es 9 Abſatz 2 und 10 des Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetzes und 15 Abſatz 2 des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes 541,876 Davon ſind infolge Todes oder Auswanderung
des Berechtigten Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit Be
zuges von Unfallrenten oder aus anderen Gründen weggefallen
176,853 ſo daß am 1 Juli 1900 liefen 365,523 gegen 348,341 am
1 April 1900 Die Zahl der während deſſelben Zeitraums be
willigten Altersrenten S8 9 Abſatz 4 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes und 15 Abſatz 3 des Jnvalidenver
ſicherungsgeſetzes betrug 366,786 Davon ſind infolge Todes
oder Auswanderung des Berechtigten oder aus anderen
Gründen weggefallen 175,160 ſo daß am 1 Juli
1900 liefen 191,626 gegen 194,869 am I April 1900

nvalidenrenten gemäß S I6 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzese ehe wurden ſeit dem 1 Januar 1900 bewilligt 3008
Davon ſind infolge Todes Wiedererlangung der Erwerbsfähig
keit oder aus anderen Gründen weaqgefallen 410 ſo daß am
I Juli 1900 liefen 2508 gegen 1258 am 1 Aprii 1900 Bei
tragserſtattungen ſind bis zum 30 Juni 1900 bewilligt
a an weibliche Verſicherte die in die Ehe getreten ſind 506,136
gegen 465,333 b an verſicherte Perſonen die durch einen
ÜUnfall dauernd erwerbsunfähig im Sinne des Jnvalidengeſetzes
geworden ſind 154 gegen 84 o an die Hinterbliebenen von
Verſicherten 116,474 gegen 106,486 zuſammen 622,664 gegen
571,903 bis zum 31 März 1900

Serwaltung und Rechtspflege
Das Landgericht in Hamburg verurtheilte geſtern den

Reichstagsabgeordneten Molkenbuhr wegen Beleidigung
des Offiziercorps der deutſchen Armee begangen
durch ein Gedicht in dem von Molkenbuhr verantwortlich ge
zeichneten Hamburger Echo, zu 300 M Geldſtrafe oder
30 Tagen Gefängniß

Heer und Flotte

Das Armeeverordnungsblatt enthält folgende
Armee Befehle

Die erſchütternde Trauerkunde von dem ruchloſen Ver
brechen dem Mein treuer Verbündeter und unvergeßlicher

reund König Humbert von Jtalien Majeſtät zum
pfer gefallen iſt hat Mich auf das Tiefſte ergriffen Um

das Andenken dieſes edlen Monarchen zu ehren dem Meine
Armee ſo zahlreiche Beweiſe hohen Wohlwollens und herzlicher
Sympathien verdankt beſtimme Jch hierdurch Nachſtehendes
1 ſämmtliche Offiziere der Armee legen vierzehn Tage Trauer
an 2 bei dem Huſaren Regiment König Humbert von
Italien 1 Heſſiſches Nr 13 währt dieſe Trauer drei Wochen
3 während der erſten drei Tage dieſer Trauer flaggen ſämmt
liche militäriſchen Dienſtgebäude Halbmaſt und darf außer
bei Feuerlärm und Generalmarſch kein Spiel gerührt werden
4 an den Beiſetzungsfeterlichkeiten hat eine Abordnung des

uſaren Regiments König Humbert von Jtalien 1 Heſſiſches
r 13 theilzunehmen beſtehend aus dem Regiments Com

mandeur einem Rittmeiſter einem Leutnant einem Wacht
meiſter

Bremerhaven am Bord M Y Hohbhenzollern den

2 Auguſt 1900 ilhelmDurch das unerwartete Ableben Meines geliebten Onkels
des Herzogs Alfred von Sachſen Koburg und Gotha

Königliche Hoheit Generals der Jnfanterie iſt Mir und
Meinem Hauſe nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ein
neuer ſchwerer Verluſt auferlegt worden Um den Empfin
dungen ſchmerzlicher Trauer und ehrender Erinnerung für den
Dabingeſchiedenen Ausdruck zu geben beſtimme Ich hierdurch
1 die Offiziere der im Herzogthum Sachſen Coburg und Gotha
garniſonirenden Truppentheile ſchließen ſich der Landestrauer
an 2 die Ofſiziere des II Bataillons 6 Thüringiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 95 und des 2 Rheiniſchen Huſaren
Regiments Nr 9 legen auſ 8 Tage Trauer an 3 an den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten haben theilzunehmen a der kommandirende
General des XI Armeecorps b eine Abordnung des vor
S HuſarenRegiments beſtehend aus dem Regiments

ommandeur mit Adjutanten einem Ritmeiſter einem Teutnant
einem Wachtmeiſter einem Unteroffizier einem Gemeinen

Bremerhaven an Bord M Y Hohenzollern 2 Aug 1900
Wilhelm

Wir meldeten bereits daß der Kaiſer ſich im Prinzip
damit einverſtanden erklärt habe daß auch aus dem Be
urlaubtenſtande Meldungen zum Erſatzeorps für
die oſt aſiatiſche Expedition angenommen werden Heute
verlautet daß die Vorbereitungen ſür die Schaffung eines
Erſatzcorps für China bereits im Gange ſind und die königlichen
Bezirkskommandos an Unterofſiziere und Mannſchaften nach

ſtehende Bekanntmachung richteten

Nach einer Allerhöchſten Beſtimmung ſoll die Zahl der zu
einer etwaigen Verwendung in China bereiten tropendienſt
fähigen Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubten
ſtandes feſtgeſtellt werden Diejenigen Unteroffiziere und
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen der Re
ſerve Jahresklaſſen 1893 bis einſchließlich 1898 ſowie die
jenigen Unteroffiziere und Mannſchaften der Kavallerie Feld
artillerie Fußartillerie Pioniere und Eiſenbahntruppen der
Landwehr I und II Aufgebots Jahresklaſſen 1883 bis ein
ſchließlich 1892 welche zu einer Verwendung in China bereit
ſind haben ſich ſofort unter Uebel iter Ueberreichung ihrer Militärpäſſe

Der zweite Admiral des erſten Geſchwaders ConBüchſel iſt zum Direktor des Allgemeinen ehe
ments des ReichsMarineamts ernannt worden An Stelle des
zum zweiten Admiral des erſten Geſchwaders ernannten Contre
admirals Fiſchel iſt Korvettenkapitän Lans der verwundete
Kommandant des Jltis zum Admiralſtab der Marine verſetzt
worden Der Kapitänleutnant im ReichsMarineamt Sthamer
iſt zum Kommandanten des Jltis ernannt worden

Ausland
Das Attentat auf den Schah von Perſien

Der Schah hat nach dem Vorgange vom Donnerstag der
offiziös zuerſt ein Zwiſchenfall und hinterher ein Attentat

Sieht das zwanzigſte Jahr
Weltkrieg ſo iſt es der

erfreulich wenn Bebel mit dieſer

welche der Kaiſer am vorigen

emeldet
undes

rath den Erlaß eines Rei r l tz es und reichs

ſein müſſe

Natur geweſen

anderen Sinnes geworden zu ſein und hat ſich verhören laſſen
Er heißt Fran çois Sa
in Montlaur Dep Aveyron geboren
er wegen anarchiſtiſcher Umtriebe zu 3 Monaten Gefängniß

zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt

Menſchen der regelmäßig zahlte Der Temps berichtet
Salſon habe dem Unterſuchungsrichter gegenüber geäußert
wenn er den Schah hätte tödten können

Theorien hülle ſich aber in Schweigen ſobald er gefragt werde
ob er als jemandes Werkzeug gehandelt habe

noch die Auskunft auf eine einzige Frage
merkwürdig

Negapel 4 Aug

nicht bekannt iſt Man fand dort nichts vor

Jtalien

mation an die Jtaliener gerichtet
Der zweite König von Jtalien iſt todt er

Soldat der den Stürmen der Schlachten entging

fluchwürdigen Verbrechens gefallen

nahm Mir war es nicht vergönnt den
Meines Vaters zu vernehmen Jch fühle aber

zueifern

ſtärkkt Mich das Beiſpiel Meines
und des großen Königs welcher
des Vaterlandes genannt zu werden und
Mir Troſt die Kraft die Jch
Ergebenheit des italieniſchen Volkes empfange

erlauchten
es verdiente

Den geliebten

richtungen die er treu wahrte und in den 22 Jahren

tionen Meines Hauſes und weil Jch ſie als Jtaliener glühend
liebe werden wenn ſie mit feſter und ſtarker Hand

bürgen
ſeine Einheit und Unabhängigkeit gegeben zu haben
der Ruhm Meines Vaters über der

Regierung iſt durch dieſe unvergänglichen Erinnerungen vor
gezeichnet Möge Gott Mir helfen

König dem Schutze der Freiheit und der Ver
theidigung der Monarchie widmen kann welche durch
unlösliche Bande zum Heile des Vaterlandes vereinigt ſind

Jtaliener Weihet dem geheiligten Andenken König Hum
bert s von Savoyen Thränen und haltet es in Ehren Jhr
die Jhr bei der bitteren Trauer Meines Hauſes gezeigt habt
daß Jhr auch diesmal dieſelbe als eine Trauer in Eurem
Hauſe betrachtet Dieſe Gemeinſchaft der Gedanken und der
Empfindungen wird wie bisher auch in Zukunft der ſicherſte
Schutzwall Meines Königsthums und die beſte Bürgſchaft der
Einheit des Vaterlandes ſein die ſich ausdrückt in dem er
habenen Namen des unantaſtbaren Rom des Sinnbildes der
Größe und des Unterpfandes des unverſehrten Beſtandes
Jtaliens Dies iſt Mein Glaube und Mein Streben als
Bürger und als König

Wir hatten bereits mitgetheilt daß der Erlaß einer Pro
klamation zu erwarten ſtand Allerdings waren wir und mit
uns wohl alle die von jener Abſicht Kenntniß erhielten der
Meinung daß die Proklamation irgend welche Andeutungen
darüber enthalten würde wie Viktor Emanuel III ſich den
brennenden wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen die geradezu
nach Reformen ſchreien gegenüber ſtellt Die obige Pro
klamation ſagt jedoch kein Wort darüber ſie giebt lediglich
der Trauer um den Tod König Humbert s Ausdruck ſie ver
ſichert daß Viktor Emanuel im Geiſte ſeines Vaters weiter
regieren werde aber ſie ſagt ebenſo wenig etwas darüber daß
der König ſich bewußt iſt was ſein Volk in wirthſchaftlicher
und ſozialer Hinſicht von ihm erwartet noch erwähnt ſie auch
nur mit einer Silbe des Dreibundes dem Italien an
gehört Unter ſolchen Umſtänden kann man kaum ſagen daß
die königliche Proklamation geeignet ſei beſondere Befriedigung
zu erwecken

Ueber die Suche nach Mitſchuldigen des Mörders Bresci
liegen heute folgende Meldungen vor

Rom 3 Aug Geſtern abend wurde in Neapel ein Un
bekannter verhaftet derſelbe erklärte er ſei Seiden
arbeiter in Benevento geboren er habe viele Jahre in Amerika
gearbeitet ſei von dort zurückgekehrt und habe ſich über Paris
nach der Lombardei begeben Man beſchlagnahmte bei ihm
ein Notizbuch mit Adreſſen von Ausländern die Polizei hält
ihn für einen Anarchiſten Die Anarchiſten Lanner und
Quintavalli ſowie die Geliebte Bresci s Emma Quazza
wurden von der Polizei nach Monza gebracht

New York 2 Aug Auf dringendes Erſuchen des
italieniſchen Botſchafters Fava hat die amerikaniſche
Regierung den Gouverneur von New Jerſey angewieſen
Beweismaterial gegen die Verſchwörer in Paterſon zu
erlangen Da die Polizei bisher nichts gethan hat ſo ſind
jetzt die Unterſuchungen in Gemeinſchaft mit italieniſchen
Kriminalbeamten aufgenommen worden Es häuft ſich das
Beweismaterial dafür daß der Anarchiſt Sperandio welcher
ſeiner Zeit den Werkführer Peſſina tödtete einem an
archiſtiſchen Komplott angehörte das die Ermordung
des Königs Humbert bezweckte Wenn das bewieſen wird
dann iſt es möglich die Anarchiſten in Paterſon unter
der Anklage der Beihilfe der Ermordung Peſſina s zu vergenannt wurde geäußert daß ſein Angreifer ein Jrrſinniger

4 2

baften Das iſt der einzige Weg die Anarchiſten in Paterſon

In Paris hält man dagegen an der Auffaſſung
feſt er ſei ein Anarchiſt und das Attentat ſei durchaus ernſter

Der Attentäter der vor dem Unterſuchungs
richter anfänglich jede Auskunft verweigert hatte ſcheint jetzt

ſon und iſt am 24 Februar 1876
Jm Jahre 1894 wurde

im Jahre 1899 wegen Todtſchlagsverſuchs in contumaciam
Frangois Salſon galt

in dem Hotel wo er wohnte für einen gutmüthigen ſoliden

ohne verhaftet zu
werden würde er auch den Kaiſer von Rußland er
mordet haben Salſon ſpreche zu dem Unterſuchungsrichter
bereitwillig über den Anſchlag und entwickle ſeine anarchiſtiſchen

iernach wäre
Salſon der anfänglich überhaupt kein Wort geſprochen haben
ſoll alſo plötzlich ſehr redſelig geworden und verweigere nur

Das klingt etwas

Die Polizei ſtellte auf Grund des vor
dem Mordanſchlag an den Schah geſandten Briefes
Nachforſchungen an welche ergaben daß der angebliche Unter
zeichner des Briefes Angelo Bartolozzi in Viameedina S
wo eine ſozialiſtiſche Gruppe ihre Zuſammenkünfte hab n ſollte

König Viktor Emanuel III hat folgende Prokla

der tapfere
der nach

dem Willen der Vorſehung unverſehrt aus Gefahren hervor
ging denen er mit dem gleichen Muthe trotzte um allgemeine
Leiden zu lindern der gute und edle König iſt als Opfer eines

während er ruhigen und
furchtloſen Herzens an der Feſtesfreude ſeines Volkes theil

letzten Seufzer
daß es Meine

erſte Pflicht ſein wird den väterlichen Lehren zu folgen und
ſeinen Tugenden als König und als Bürger Jtaliens nach

Jn dieſem erhabenen Augenblick tiefen Schmerzes
Vaters

Vater
gewährt

aus der Liebe und

und beweinten König überleben die ſtaatlichen Ein

ſeiner fleckenloſen Regierung zu unerſchütterlichen machte
Dieſe Einrichtungen welche Mir heilig ſind durch die Tradi

gegen jedeAntaſtung und jede Gewaltthätigkeit
woher ſie auch immer kommen möge geſchützt werden
das bin ich ſicher das Glück und die Größe Jtaliens ver

Es war der Ruhm Meines Großvaters Jtalien
es war

Erhaltung der
ſelben mit Eifer gewacht zu haben das Ziel Meiner

und die Liebe Meines IVolkes Mich ſtärken damit Jch Meine geſammte Fürſorge als

zu faſſen denn eine Auslieferung oder ein Prozeß weg
eines Komplottes gegen König Humbert iſt nach amerikant J
Geſeten ausgeſchloſſen Die Haltung der Anarchiſten i
jetzt weniger frech Sie fürchten eine Wiederholung des
Chicagoer Prozeſſes Auch die Polizei iſt aufgerüttelt Di
Gebheimpolizei in Waſhington hat beſondere Maßnahmen un
Schutze des Präſidenten Mac Kinley getroffen

Ferner berichtet die Frkf Ztg
Rom 3 Aug Bresci ſucht in ſeinem Verhör ſich ndem Beiſpiel von Vorgängern als Mann bhienſeler der a

eigene Fauſt gehandelt Auch fährt er fort ſeinecyniſche Ruhe zu bewahren Nichtsdeſtoweniger ſcheint er
enttänſcht zu ſein Es ſcheint ſicher daß die Genoſſen geplant
hatten ihm die Flucht z ermöglichen und daß er darauf
gebaut hatte So erklärt ſich auch der Umſtand daß er nicht
alle Papiere vernichtete Dieſe halfen die Spur der Kom
plizen entdecken denn man fand engliſche und amerikaniſche
Namen auch von Frauen mit einer Nummer dahinter auch
die Worte Jnſel Eelba Porto Longone Letzteres
genügt um in Porto Longone Quintavalle den Freund
Bresci s zu finden und zu verhaften einen vulgären Menſchen
mit einem Verbrechertypus der auch tätowirt iſt Quintavalle
der viele kompromittirende Papiere hatte wurde nach Monzag
zur Konfrontation mit Bresci gebracht Quintavalle ſucht zu
leugnen giebt aber zu mit Bresci der auch in Rio de
Janeiro war zuſammen gereiſt zu ſein

Belgien
England hat bekanntlich in ziemlich ſchroffer Weiſe ſeinem

Mißfallen darüber Ausdruck gegeben daß Sipido der das
Attentat auf den Prinzen von Wales verſuchte freigeſprochen
wurde und dank der Nachläſſigkeit der belgiſchen Regierung ſich
ſogar der Zwangserziehung der er unterworfen werden konnte
durch ſeine Flucht nach Frankreich entzogen hat Auf dieſen
Proteſt Englands erklärt jetzt die belgiſche Regierung in einer
Note daß ſie als ſtrenge Hüterin der Geſetze dieſe nicht habe
verletzen können ſo gerne ſie auch mit aller Schärfe gegen
Sipido vorgegangen wäre Das belgiſche Geſetz beſtimmt näm
lich daß einem jungen Menſchen über welchen der Regierung
das Verfügungsrecht durch gerichtliches Urtheil zugeſprochen iſt
und welcher einen geſetzlichen Wohnſitz in Belgien hat eine
Friſt von 3 Tagen zur Einlegung der Nichtigkeits
beſchwerde zu Gebote ſteht Da Sipido bei ſeinen Eltern
wohnte ſo hatte er wie es in der Antwort weiter heißt einen
geſetzlichen Wohnſitz und konnte daher erſt nach Ablauf von drei
Tagen verhaftet werden Dieſe Friſt hat er benutzt um ſich in
Sicherheit zu bringen Die Regierung drückt ihr Bedauern über
dieſen Zwiſchenfall aus für den ſie aber nicht verantwortlich
gemacht werden könne Jn England wird dieſe Antwort
vorausſichtlich nicht ſonderlich befriedigen

Frankreich
Der interparlamentariſche Friedenskongreß in Paris beendigte

am Freitag ſeine Arbeiten und nahm einen Beſchlußantrag an
in welchem das Unionskomitee und die einzelnen nationalen
Gruppen aufgefordert werden bei denjenigen Regierungen ihren
Einfluß geltend zu machen welche die Konventionen der Haager
Friedenskonferenz noch nicht ratifizirt haben Das Unions
komitee wird im Jahre 1901 in Bern zuſammentreten der nächſte
Kongreß wird im Jahre 1902 in Wien ſtattfinden

Kleine Notizen
Der Kronprinz von Dänemark reiſte geſtern abend nach

Rom ab um den König bei der Beiſetzung des Königs Humbert
zu vertreten Der rumäniſche Hof hat infolge des Ablebens
des Herzogs von Koburg eine dreimonatliche Trauer an
genommen Die Königin der Niederlande und die Königin
Mutter ließen Freitag nachmittag auf dem Zuiderſee eine Flotte
von ungefähr 2000 Fiſcherbooten Revue paſſiren Den Königinnev
wurde von den Beſatzungen der Boote begeiſtert zugejubelt

22 Verbandstag des Centralverbandes der ſtädtiſchen
Haus und Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands

8 H Erfurt 4 Aug
Der Centralverband der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer

Vereine Deutſchlands dem faſt alle bedeutenderen Hausbeſitzer
Vereine in allen Theilen des Reiches mit ca 35,000 Mitgliedern
angeſchloſſen ſind tritt morgen hierſelbſt zu ſeinem 22 Verbands
tage zuſammen deſſen Verhandlungen diesmal eine ganze Woche
in Anſpruch nehmen werden Zunächſt tagt am Montag und
Dienstag der Landesverband der Preußiſchen Haus und
Grundbeſitzer Vereine unter dem Vorſitze des Chefredacteurs
Dr Graßmann Stettin Die Tagesordnung dieſer Ver
einigung enthält u a folgende Punkte 1 Die Bedeutung der
Stadtverordnetenwahlen für die finanzielle Belaſtung der Haus
beſitzer 2 Die Beſeitigung der Steuerprivilegien der Beamten
3 Beſprechung des Baufluchtliniengeſetzes 4 Beſprechung der
Einquartierungsfrage 5 Beſprechung der Beſtimmung über
Anliegerbeiträge an hiſtoriſchen Straßen Die Sitzungen des
Centralverbandstages der von Mittwoch bis Sonnabend tagt
leitet diesmal zum erſtenmale der neue Vorſitzende des Verbandes
Prof Pr Schan z nachdem der bisherige langjährige Vorſitzende
Oberlehrer Prof Dr Glatzel Berlin ſein Amt im Anſchluß an
die Verhandlungen des letzten Verbandstages in Elberfeld auf
Anordnung ſeiner vorgeſetzten Behörde hatte niederlegen müſſen
Auf dieſem Verbandstage wurde bekanntlich der Entwurf für das
durch die Beſtimmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches noth
wendig gewordene neue Miethsvertrags Formular berathen
deſſen einzelne Beſtimmungen ſ Z in Mietherkreiſen einen
Sturm der Entrüſtung hervorgerufen haben Die Frage ſelbſt
iſt noch nicht abgeſchloſſen vielmehr wird für ihre weitere Er
örterung ein ganzer Tag in der Tagesordnung vorgeſehen
Danach ſoll in der Sitzung am Freitag zunächſt eine freie Aus
ſprache der Delegirten über die Frage Welche Erfahrungen ſind
bisher mit dem Bürgerlichen Geſetzbuche in Mietbsſtreitigkeiten
gemacht worden ſtattfinden und im Anſchluß hieran die Ver
handlung über den folgenden Antrag des Vereins Dresden vor
ſich gehen Der Verbandstag wolle beſchließen Die Verbands
vereine ſollen verpflichtet ſein dem Verbandsdirektor viertel
jährlich darüber Bericht zugehen zu laſſen a welche Erfahrungen
bei ihnen mit dem neuen VBürgerlichen Geſetzbuch in Mieths
ſtreitigkeiten gemacht worden ſind und b was im übrigen an
beſonders bemerkenswerthen Rechtsſprüchen wahrgenommen
worden iſt Auf der Tagesordnung der übrigen Sitzungen
ſteht zunächſt das auf dem letzten Verbandstage zurück
geſtellte Thema Die Wohnungsbeaufſichtigung im Deutſchen
Reiche worüber der Dresdener Stadtverordneten Vorſteher
Baumeiſter Hartwig referiren wird Die Errichtung
von öffentlichen Taxämtern und das Hhyypothekenweſen
mit ſeinen Unterfragen Sicherung von Bauforderungen und
Errichtung von Pfandbriefämtern behandelt Rechtsanwalt
Dr Baum ert Spandau der zugleich auch eine Ueberſicht
über die neuen ſtädtiſchen Grund und Hypothekenbanken zu
Dresden und Düſſeldorf geben wird Auf der Tagesordnung
der Donnerstagsſitzung ſteht an erſter Stelle der Kampf des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes gegen die Waarenhäuſer ein Referat
iſt bisher hierzu nicht genannt man wird jedoch in der An
nahme nicht fehlgehen daß einer der Berliner Führer der
Mittelſtandsbewegung hierzu das Wort ergreifen wird Ueber
die Streikklanſel in Bauverträgen ſprechen dann Kanzleirath
Jähne Leipzig und Stadtverordneter Reumann ültona
Den Schluß der Sitzung bildet die Berathung über mehrere
Anträge die ſich n a mit der Abzugsfähigkeit der ſtädtiſchen
Grundſteuer bei der Abſchätzung zur Einkommenſteuer und den
Beſtimmungen des bekannten Kuppelei Paragraphen befaſſen
Bierge beantragt der Hausbeſitzerverein Berlin Norden bei dem

undesrath den Antrag zu ſtellen durch eine neue Vorlage an
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180 des Reichsſtrafgeſetzänzung desStag die Ergänzung Jes wie er unterm
r Faſſung des S 181b des Entwurfes9 ars Bundesraths dem Reichstage zur ver

vorgelegt iſt tfindet keine Anwendung auf die
Frauensperſonen

nahmen die Anwendun
treter der Preſſe gemiß

chlußfaſſung
St G BWohnungen

mäßig Unzncht
unſittlichen Erwerbes der Mietherin

Als Referent hierzu
Rechtsanwalt Maerker Berlin in Aus

ſeßlich liegt noch ein Antrag des Haus
Der Centralverbands

Vereinsſyndikus

ndbeſitzer Vereins Breslau vori wird ermächtigt ſo weit Mittel vorhanden ſind durch
i8gabe von Flugblättern oder ſonſtige geeignete Publi
außerhalb des Rahmens unſerer Fachpreſſe in welchen

llärer Darſtellung das Verhältniß zwiſchen Vermiether
fiether das Weſen der Baugenoſſenſchaften die ſteuerliche

tung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
der öffentlichen Meinung vielfach

Den Schluß der

und anderes mehr
t wird die in
irrigen Anſchauungen zu berichtigen

thungen wird eine ſummariſche Berichterſtattung der Landes
rovinzal Verbände

un hren entwickelte Thätigkeit und die damit erzielten Reſultate
des Vorſtandes des Verbandsdirektors

hl des nächſten Verbandstags Ortes bilden e
ere Anträge der Ortsvereine ſollen noch zur Erledigung

der Haus und Grundbeſitzer Verein
wolle den Verbandsvereinen

fehlen in angemeſſenen Zeiträumen ihren Mitgliedern und
brigen Verbandsvereinen

ehen zu laſſen die beim Amtsgericht des Vereinsſitzes den
und der Verein der Kaſſeler

ausbeſitzer die einheitliche deutſche Benennung der Haustheile
ſt Rückſichtnahme auf die Beſtrebungen des Deutſchen Sprach

An die Verhandlungen ſchließen ſich eine Reihe
Feſtlichkeiten an

in den letzten

Auch einige

So beantkragt Stiche läßtDer Central Verband

derjenigen Perſonen

Eine Kabinetsordre welche die Formirung weiterer
zehntauſend Mann anbefiehlt ſoll bevorſtehen

Wien 3 Aug Laut einer Privatnachricht des Neuen er Geſandten drangen werden auf Befehl LiPingKeng s der
jetzt die Truppen in Peking befehligt enthauptet Li PingBaldaſſareOdescalchi auf dem Schloſſe Santa eng hat auch das Maſſacre in Peking angeordnet und ſoll

enbarungseid geleiſtet haben

ä Vom Truppenübnngsplatz Altengrabow 3 Aug
Oſtaſiatiſches Regiment

abend 11 38 ſchlägt auch dem 2 Bataillon des Oſtaſiatiſchen
Nach dem Bahnhof Loburg bin

bewegt ſich im Laufe des Nachmittags eine wahre Völkerwande
rung Aus weiter Ferne ſtrömen die Angehörigen und Militär

Der Bahnhof iſt feſtlich geſchmückt
wartete Bataillon beſteht aus 800 Mann 21 Offizieren 2 Aerzten
Zahlmeiſter 2c lauter ſtrammen kerngeſunden prächtigen Ge

Sie fahren über Magdeburg Braunſchweig Hannover
nach Bremerhaven wo ſie am 4 Auguſt nachmittags 17 ein

Punkt 6 Uhr treten ſie mit dem Dampfer H H Meier
die Seefahrt an Der Kaiſerbeſuch iſt am 13 d Mts hier

Nach den umfangreichen Vorbereitungen zu ur
Vereine und

Kaiſerbeſuch

Regiments die Abſchiedsſtunde

freunde herbei

zu erwarten
theilen muß der Empfang glänzend werden
Schulen werden am Bahnhof bei der Einfahrt Spalier bilden
Dem Vernehmen nach wird auch die Kaiſerin den Truppenübungen
beiwohnen möglicherweiſe von hier nach Gommern fahren zur
Beſichtigung der dortigen neuerrichteten Lungenheilanſtalt

r Mord oder Todtſchlagzertrümmerter Schädeldecke wurde heute morgen der
Waſſerbau Arbeiter Zimmermann im Außiger Elbheeger bei

Die Art der Verletzungen und die Umſtände
unter denen die Leiche gefunden wurde laſſen darauf ſchließen
daß Mord oder Todtſchlag vorliegen
nach dem Krsbl daß Z ermordet worden iſt

Halberſtadt 3 Aug

Torgau 3 Aug

Plotha gefunden

Wahrſcheinlich iſt jedoch

Tödtlich verunglückt
Bau des hieſigen Poſtgebäudes verunglückte der Malergehilfe
Adolf Böhnke von hier dadurch daß er vom Gerüſt herab
ſtürzte wobei er auf Bretter fiel aus denen lange Nägel hervor
ragten Jnfolge erheblicher Verletzungen am Kopfe iſt B nach
kurzer Zeit im Krankenhauſe geſtorben

Thale 3 Auguſt hieſigen Elektricitätswerk iſt der Betrieb ſeines hier errichteten Werkes unter
ſagt worden nachdem die von der hieſigen Gasanſtalt gegen
das Werk angeſtrengte Klage zu Gunſten der erſteren entſchieden
worden iſt der Anſtalt ſteht danach noch auf eine Reihe von
Jahren kontraktlich das alleinige Recht der öffentlichen und pri
vaten Beleuchtung und Abgabe von Gas zu Kraftzwecken zu
Alle Einigungsverſuche zwiſchen beiden Werken ſind bisher ge
ſcheitert es bleibt der Elektricitätsgeſellſchaft nur noch der An

üb darauf bezüglichen Verhandlungen
äufig als geſcheitert anzuſehen da die ge
e von 250,000 M der Geſellſchaft zu hoch

ar Helbra 3 AugDie von einem Motorwagen überfahrene Helene
ihren Verletzungen erlegen

Weißenfels 3 Aug Die Enthüllungsf
dem hieſigen Marktplatz errichteten Denkmals ſür

ſt auf den 18 Auguſt feſtgeſetzt Erſter Bürgermeiſter
Mittags findet ein Feſtmahl im

abends ein Volkskommers auf dem
hm Marktplatz Oberpräſident Staatsminiſter

a D v Bötticher Regierungspräſident v d Recke und andere
Ehrengäſte werden zu der Feier erwartet

Veltheim 3 Auguſt
heutigen Tage feierte der Neſt
Halberſtadt und der Diöceſe

großer Theilnahme ſein golden

kauf der Gasanſtalt übrig die
ſind aber auch vorl
forderte Kaufſumm

Verletzungen erlegen
Lobeck iſt

eier des au
Kaiſer Wil

hält die FeſtredeEtabliſſement Bad ſtatt
feſtlich geſchmückten

lGoldenes Jubiläumor der Geiſtlichkeit des Landkreiſes
Oſterwieck unſer Paſtor Diene
und körperlicher Rüſtigkeit unter
es Amtsiubiläum

Beim Kirſchenpflücken ver
wohnhafte Arbeiter

ilhelm H dadurch daß er mit der an einen dünnen Zweig
angeſetzten Leiter infolge Biegens des Zweiges abrutſchte und
zur Erde fiel H erlitt eine ſtarke Verſtauchung der Oberſchenkel
und einen Schlüſſelbeinbruch Jnfolge der ſchweren Verletzungen
ung ſeine Aufnahme in das Kreiskrankenhaus zu Köthen noth

Radegaſt 3 Aug
unglückte Trebbichau a F

Weimar 3 Aug
tadt Weimar iſt

erſchloſſen worden
Neues Quellengebiet Für die

ein neues Quellengebiet für die Waſſerleitung
t ſo daß die Befürchtungen der Verſorgung von

eimar mit ungeſundem Waſſer beſeitigt ſind
agiſtrats und der Gemeinderathsmitglieder wurde die Er

ebigkeit der 113 m tiefen Bohrlöcher geprüft und das Reſultat
ar ein befriedigendes

Georgenthal 3 Aug
gegen halb 6 Uhr ſollte ein Güterwagen durch die Lokomotive
in den Güterſtrang geſchoben werden hierbei fuhr der Wagen

den Prellbock hinaus dieſen völlig zertrümmernd und
egen eine mit Fenſtern verſehene Wand des Stations
es wodurch beide beſchädigt wurden

ſ nzahl Fenſter wurden zertrümmert
ich der Wagen aufgerichtet

Hienen längere Zeit erforderte
s Gera 3 Aug

Jn Gegenwart

Bahnunfall Geſtern abend

namentlich eine
Durch den Anprall hatte

ſo daß ſein Verbringen auf die

Der Erbprinz Heinrich XXVII von
mit der Affäre des ſozialdemokratiſchen
wie mitgetheilt in einem Disciplinar

gegen einen Beamten des Schleizer Landrathsamtes
und deswegen im Zeugniß

ren in Haft genommen worden iſt beſchäftigt
cht dahin Ausdruck gegeben daß er mit den

beliebten Maßnahmen nichk einverſtanden ſei
daß Seifarth in aller Kürze aus der

Redacteurs Seifarth der

eugniß verweigert hat

egen Seifarth
an iſt zu erwarten

Heere eder ne

iſt Die Dampfer ſollen Anfang September reiſefertig ſein

Wiener Tagblattes aus Mailand iſt gegen den Fürſten

marinelli ein Attentat verübt worden Der Fürſt ſoll

Die Wirren in China
Von Bremerhaven aus wird am heutigen Sonnabend ein

neuer Truppentransport die Heimath verlaſſen und die
Reiſe nach China antreten Die Bataillone trafen aus
Bayern und Frankſurt a M bereits im Laufe dieſer Nacht
ein und begannen ſofort ihre Ausſchiffung an Bord der
Phönicia

Ueber den Vormarſch auf Peking
ſcheint noch an verſchiedenen Stellen bedauerliche Unklarheit zu
herrſchen Jn Berlin iſt man immer noch ohne beſtimmte
Nachricht darüber ob der Vormarſch von Tientſin aus bereits
begonnen hat oder ob er noch bevorſteht und welche Verab
redungen mangels eines einheitlichen Oberbefehls von den
Admiralen getroffen worden ſind Der Mangel einer guten
und ſchnellen Berichterſtattung macht ſich jetzt wo alle Welt
auf den Vormarſch geſpannt iſt wieder einmal ſehr
fühlbar Man weiß auch nicht wie groß die Truppen
zahl iſt die augenblicklich in Tientſin zur Verfügung
ſteht und deshalb ſind die Meinungen über die Dauer
und die Ausſichten des Vorſtoßes ſehr verſchieden Mit
Bezug auf die r Meldung daß die Verbündeten ſchon
über 40 km über Tientſin hinaus gelangt ſeien und wenn
ſie keinen ernſtlichen Widerſtand fänden in acht Tagen in
Peking ſein könnten ſchreibt die Kreuzzeitung Es liegt
eine Möglichkeit vor daß die rückwirkende Bewegung der
Vicekönige und der beſonnenen Leute die Boxer ſo weit in
Schach hält daß die Verbündeten keine erheblichen militäriſchen
Hinderniſſe bis Peking im Wege finden dürften Damit ſteht
andererſeits aber im Widerſpruch der immer heftiger werdende
Widerſtand der in der Mandſchurei den Ruſſen entgegengeſetzt
wird ebenſo die Bewegungen die in Mittelchina die fremden
Mächte zur Wachſamkeit und zu Gegenmaßregeln veranlaſſen
Eine Beſtätigung des Vormarſches möchte doch erforderlich
ſein da man bis jetzt außer Andeutungen daß ein Vormarſch
geplant ſei doch zu iſolirt aufgetreten iſt

Auch in London wird die Richtigkeit der Nachricht vom
gemeinſamen Vormarſch der vereinigten Kontingente ſtark an
gezweifelt Allerdings wird der Daily News bereits vom
27 Juli aus Tientſin telegraphirt das deutſche und das
amerikaniſche Kontingent hätten von ihren Regierungen
Befehl zum Vorrücken erhalten und General
Gaſelee der neue engliſche Oberbefehlshaber habe den Begiun
des Abmarſches auf Montag feſtgeſetzt Allein der Tientſiner
Standard Korreſpondent telegraphirt in Widerſpruch damit am
Tage vorher Die verbündeten Truppen ſind bei
aller Ungeduld ohne Säumen vorzurücken durch
die Unvollſtändigkeit der britiſchen Rüſtungen
gezwungen zu warten Ich muß die engliſchen Vor
bereitungen als ſchmerzlich ſchleppend bezeichnen Unſere
Truppen ſind abſolut noch nicht imſtande die geringſte Vor
wärtsbewegung zu machen obwohl die der anderen Mächte

ſchon ſeit einer Woche fertig ſind Wir halten das ganze
Verfahren auf und ſind ſchuld wenn 20,000 Mann
hier müßig liegen Jm Einklang mit dieſen Meldungen
berichtet der Korreſpondent weiter daß die Ruſſen und
Japaner die Geduld verloren haben und da das eng
liſche Kontingent ſich nicht rührt trotz ihrer Jnſtruktion mit
dieſem gemeinſam zu operiren allein nach Norden
abmarſchirt ſind Am 25 ſuchten die Ruſſen
den General Mah bei Peitang in ein Gefecht zu
verwickeln aber ſeine 8000 Mann ſtarke Armee
floh obwohl die ruſſiſche Kolonne nur aus 3 Kompagnien
Infanterie und einer Schwadron Kapallerie beſtand Die
Mah ſchen Truppen zogen ſich eilig in ihr befeſtigtes Lager
zurück deſſen äußere Schanzwerke von den Ruſſen beſetzt
wurden Andere Quellen geben die Stärke der Armee des
General Mah nur auf 3000 Mann an

Ein Telegramm des Reuter ſchen Buregus aus Tientſin
vom 25 v M beſagt die Offiziere und Soldaten ſeien von
den beſten Geſinnungen beſeelt alle fraterniſiren aber der
Mangel an Organiſation und das Fehlen eines
Oberbefehlshabers hemmen jeden Fortſchritt
Die Bereitſchaft und die Tüchtigkeit der Japaner
erregt allſeitige Bewunderung in Tientſin Mit
den Belagerten in Peking befreundete Ausländer die hierher
kamen um Nachrichten abzuwarten oder um die Entſatzexpedition
zu begleiten ſind ungehalten über den Mangel an Fortſchritt
in den Vorbereitungen für den Vormarſch beſchuldigen die
Armee der r ng und ſagen die Schwierigkeiten
die ſich dem Vormarſch auf Peking entgegenſtellen könnten
würden über trieben

Die aus allen dieſen Nachrichten herausklingende Uneinig
keit unter den Führeru der einzeinen Kontingente läßt be

wird allenthalben freudig begrüßt da mit nur wenigen Aus Nachrichten weiſen geradezu darauf hin daß den Chineſen aus
der modernen Folter gegen einen Ver dem Zögern der internationalen Truppen erneuter Muth er

illigt wurde wächſt und ſie die ihnen gelaſſene g benutzen ſich zu ſammeln
Chemuitz 3 Aug Verſchüttet Bei Wittgensdorf und zu ernſtem Widerſtande vorzudereiten

wurden während des Bahnbaues durch eine niederſtürzende
Baulowry mehrere Arbeiter verſchüttet Ein Arbeiter ward
tödtlich ein zweiter ſchwer verletzt

Nach einem Telegramm des Admirals Remey aus Taku
vom Freitag meldet General Chaffee daß 800 Japaner eine
Rekognoszirung in der Richtung auf Peitang aus
führten wobei 3 Mann fielen und 25 verwundet wurden

Letzte Nachrichten Der Feind hielt Gräben und mit Schießſcharten
verſehene Häuſer beſetzt Die Amerikaner habenBremerhaven 4 Auguſt Die Kaiſerin reiſte geſtern Chunking verlaffen

abend um 10 Uhr 45 Min nach Wilhelmshöhe ab
während der Kaiſer um 11 Uhr die Reiſe nach Koburg
antrat Vorher vertheilte der Kaiſer noch an je 15 Arbeiter iſt nach wie vor nicht zweifelsfrei Der Gouverneur von
des Norddentſchen Lloyd und der Hamburg AmerikaPacket
fahrtAktiengeſellſchaft Dekorationen wobei er eine Anſprache
hielt in der er den Arbeitern für ihre Hingabe und Auf 9
opferung bei der Verladung der Transportdampfer dankte Er
ſagte u die Dekorationen ſollten auch ein Zeichen ſeiner behalten und mit Lebens mitteln verſehen ſeien es
Zufriedenheit darüber ſein daß ſich die Arbeiter wicht durch
das Beiſpiel der vaterlandsloſen Geſellen an Verhandlungen wegen des Abzugs der Geſandten
ſtecken ließen ſie hätten gezeigt daß ſie Ehrenmänner z
ſeien Ehrlos aber ſei wer ſein Vaterland im pgſelbſt ſeien dem Abſchluſſe nahe Die Regierungs

Couriere legen die 450 Kilometer lange Strecke zwiſchen
Bremerhaven 4 Aug Es verlautet daß die Charte Peking und Tſinanfu in 2 Tagen zurück

rung von drei Lloyddampfern und zwar für Truppen
transporte trotz der Dementirung durch Bremer Blätter effektiv

Die Lage in Peking

Schantung telegraphirte am Donnerstag an die Konſuln in
Tſchifu Ein ſoeben eingegangenes Schreiben des Tſungli

amens vom 30 Juli beſagt daß die Geſandten und
der deutſche Geſchäftsträger mit ihrem Stabe wohl

beſtehe ein gegenſeitiger freundſchaftlicher 7 Verkehr die

nach Tientſin unter Schutz zu zeitweiligem Aufenthalte

Li Hung Tſchang erklärte dem franzöſiſchen Konſul in
Shanghai den Geſandten in Peking werde keine
Botſchaft aus gehändigt weil die fremden
Truppen auf Peking vormarſchiren Zwei fremden
freundliche Mitglieder des Tſungli Yamen die auf Beſchützung

jetzt zum zweiten male zum Oberbefehlshaber der Truppen er
ſchwer verwundet ſein ninnt ſein Li Hung Tſchang erhielt am 31 Juli wiederum

ein kaiſerliches Dekret durch welches ihm abermals befohlen
wird ſofort nach dem Norden abzureiſen Die Schwierigkeiten
ſeiner Lage nehmen täglich zu

Sowohl der Vicekönig Liu als Scheng haben erklärt daß die
Geſandten als Geiſeln gehalten werden und falls die
verbündeten Streitkräfte auf Peking marſchiren
getödtet werden ſollen

Aus Shanghai
Eine Bekanntmachung der chineſiſchen Behörden beſagt daß

infolge der Unruhen im Norden noch mehr Soldaten
eingeſtellt werden um das drei Meilen ſüdweſtlich
der Fremdenniederlaſſungen gelegene Arſenal gegen
Ruheſtörungen zu ſchützen Da die ſremden
Kaufleute durch die Schießübungen beunruhigt ſeien
habe der Direktor des Arſenals Anweiſung erhalten das
Schießen einzuſtellen und die Behörden hoffen daß die Aus
länder ſich keinen grundloſen Befürchtungen hingeben werden

Rußland und China
Bei der Beſprechung der Antwort des Katſers auf das

chineſiſche Vermittlungsgeſuch betonen die Blätter im
allgemeinen daß obgleich ſeit dem Geſuch 20 Tage verfloſſen
die Geſandten noch immer gefangen gehalten die Chriſten in
allen Provinzen fortgeſetzt niedergemetzelt werden und daß die
Boxer vereint mit Mandarinen und regnlären chineſiſchen
Truppen Operationen auf ruſſiſchem Gebiete ausführen Der
Vormarſch der vereinigten Truppen auf Peking erſcheine
daher unabweisbar nothwendig welche Zuſtände man
dort auch vorfinden möge Die geſetzliche Regierung in China
dürfe auf Hilfe in allem rechnen was die Pazifizirung des
Landes die Beendigung des Krieges und die Erhaltung der
Unverſehrtheit des chineſiſchen Gebietes betreffe

General Grodekow telegraphirt an den Kriegsminiſter unterm
I d aus Chabarowsk Am 27 Juli lud General Sacharow
den Fuduntun von Sanfſin zu Unterhandlungen ein Da dieſer
nicht erſchien nahmen die Truppen die nördliche und weftliche
Seite der Feſtung und bombardirten Sanſin am 28 Juli
3 Stunden lang Mittags durchſchwammen die Koſaken den
Fluß attakirten die Stadt und vertrieben die
Chineſen aus allen Punkten Die Ehineſen hatten die
ſtarke Kanonade und einen hartnäckigen Angriff ausgehalten
bis dann Jnfanterie eingriff worauf ſie die Flucht ergriffen
und die Geſchütze eine Menge Gewehre und Patronen zurück
ließen die Waffen hatten ſie unbrauchbrr gemacht Erbeutet
wurden 22 Geſchütze darunter 14 Hotchkiß Die Chineſen
waren 4000 Mann ſtark und erlitten große Verlufſte Die
Bevölkerung flüchtete Unſere Truppen haben ſich brav ge
halten beim Aufruf von Freiwilligen traten alle vor Oberſt
leutnant Gornoſtajew wurde verwundet ein Mann iſt todt
6 ſind verwundet
Der Regierungsbote veröffentlicht eine telegraphiſche Korre
ſpondenz zwiſchen dem Zianziun und dem Hauptingenteur
Jugowitſch Der Zianziun meldet am 22 Juli von Tſitſikar
daß zwiſchen China und Rußland der Krieg erklärt
ſei und die ruſſiſche Bevölkerung China verlaſſen ſolle Er
verſpreche die Jngenieure und Arbeiter ſowie Weiber und
Kinder aus der Mandſchurei auf den Damppfſchiffen nach
Chabarowsk zuzulaſſen und zu beſchützen Er befürchte daß
Chabarowsk und andere Orfe ſeitens der Soldaten und Boxer
attakirt werden Jugowitſch antwortete am 25 Juli daß bis
her kein Krieg erklärt ſei und daß der Zianziun die Schiffs
transporte der Ruſſen bis an die Grenze beſchützen müſſe
Jugowitſch erklärt auf ſeinem Poſten zu bleiben er überlaſſe
iteberat Gouverneur die Verantwortung für jede Feind
eligkeit

Weitere Nachrichten
London 4 Aug Die Blätter veröffentlichen folgendes

Telegramm aus Hongkong vom 1 Auguſt Die Unruhen
breiten ſich im Norden von Kwang tung aus die
Berliner Miſſion in Namon wurde von Pöbelhaufen
zerſtört Daily News meldet vom 27 Juli General
Gaſelee habe den Befehl gegeben daß der Vormarſch am
nächſten Montag beginnen ſoll Daily Telegraph meldet
ans Shanghai vom 1 Auguſt Die chineſiſchen Truppen
rücken beſtändig nördlich vom Yangtſe Thale vor
und dürften die Flanke der verbündeten Truppen
angreifen
Brüſfſel 3 Auguſt Der Kriegsminiſter hat geſtattet daß

eine Subſkription zur Einrichtung des belgiſchen Ambu
lanzdienſtes in China eröffnet werde

Konſtantinopel 3 Auguſt Das ſchon einmal aufgetretene
Gerücht von einer Jntervention des Sultans bei den
Mohammedanern Chinas zu Gunſten der Europäer
ſcheint ſich zu beſtätigen Die ruſſiſche Botſchaft machte dahinfürchten daß die anſcheinend jetzt vorhandene Gelegenheit ſich

Stellungnahme des Erbp rinzen dch bei der Bevölkerung beliebt zu machen Welt ben
gewußt hat

in dem Beſitz Pekings zu bringen ohne große Berhnſte defürchturzu müſſen verpgßt wird e an
gehende Vorſchläge auf der Pforte hie in der türkiſchenkalpreſſes bereiten auf eine S dähinzielende Aktion d

anzunehmen und manche Sultans vor



a

h

Der ſüdafrikaniſche Krieg
dungen zufolge hätten ſich abermals10 z errigen een während die Engländer verſchiedene

ſiegreiche Treffen gehabt haben ſollen Reuter s Burean
berichtet daß bei Potchefſtroom das LiebebergKommando
die Engländer unter SmithDorrien angegriffen habe aber
ohne Schwierigkeit zurückgeſchlagen worden ſei Jan Hamilton
hat ſich nach Ruſtenberg begeben um die von BadenPowell
befehligte Beſatzungstruppe von dort abzuholen Dem GeneralHunter haben ſich wieder 700 Buren ergeben Hamilton
iſt nach dem Weſten vorgerückt und traf nur auf ſchwachen
Widerſtand Kitchener iſt nach Rhenoſter abgegangen um
die Operationen gegen Dewet zu leiten Hauptmann Birbeck
iſt von Rietfontein an der Grenze des deutſchen Gebiets zurück
gekehrt und berichtet daß dort alles ruhig iſt

Das britiſche Unterhaus beſchäftigte ſich geſtern mit
der Angelegenheit der Briefe die angeblich in Prätoria ge
funden und einige engliſche Parlamentarier belaſten ſollen
Auf eine Anfrage über dieſen Gegenſtand erklärte Staats
ſekretär Chamberlain bei der Privatkorreſpondenz welche
in den Archiven der Burenregierungen in Prätoria und
Bloemfontein gefunden worden ſei befänden ſich die Ab
ſchriften zweier Briefe aus deren Jnhalt hervorgehe daß
ſie vor Ausbruch des Krieges von einem Mitgliede des
engliſchen Parlaments geſchrieben ſeien Auch beſitze
die engliſche Regierung Abſchriften von Briefen die von zwei
anderen Parlamentsmitgliedern geſchrieben ſeien zwei
davon ſeien gerade vor Ausbruch des Krieges geſchrieben ein
anderer ſei in einer Form abgefaßt die Anlaß zur Kritik
biete und erſuche um Auskunft in Betreff der Verwaltung und
des Belagerungszuſtandes Nach ſeiner Redners perſönlicher
Anſicht ſeien die Briefe zwar nicht verrätheriſchen
Jnhalts es ſeien aber auch nicht Briefe wie ſie
von engliſchen Unterthanen hätten geſchrieben
werden dürfen zu einer Zeit wo die Regierung ſich in
ſchwierigen Verhandlungen befand Die Briefe würden den
muthmaßlichen Schreibern derſelben überſandt und letztere
würden befragt werden ob ſie geneigt ſeien Erklärungen über
die Briefe abzugeben Die Regierung werde die Antwort der
Schreiber der Briefe abwarten ehe ſie über die Frage der
Veröffentlichung der Briefe eine Entſcheidung treffe

Vermiſchtes
Aus Konitz Ein auf dem Synagogengrundſtück ſtehender

Brunnen wurde am Donnerstag auf Anordnung der Königl
Staatsanwaltſchaft ausgepumpt Gefunden wurde außer
einigen Steinen nichts Anlaß zu der Maßnahme hat eine
Denunziation gegeben wonach der Brunnen Leichentheile des
ermordeten Winter enthalten ſollte Von der Ferienſtraf
kammer wurde ein 16jähriger Arbeiter aus Konitz abgeurtheilt
der ſich nach eigenem Geſtändniß am 10 Juni unter den Stein
werfern befunden hat Ueber ihn wurden drei Monate Ge
fängniß verhängt Der Oberlehrer Dr Hofrichter in
Konitz der ſeine antiſemitiſchen Neigungen mehrfach kundgegeben
haben ſoll und ſich dabei auch in einen Prozeß wegen Be
leidigung des Bürgermeiſters verwickelt hat iſt an das Königl
Gymnaſium zu Neuſtadt verſetzt worden

Zwei Blutthaten werden aus Köln gemeldet Jm Wall
graben vor dem Aachener Thor wurde die Leiche eines 22yäh
rigen Mädchens aufgefunden die zahlreiche Stiche in Kopf
und Hals aufwies Die näheren Umſtände laſſen erkennen daß
das Mädchen ermordet worden iſt Ein Sergeant und ein
Unteroffizier wurden verhaftet Eine zweite grauenhafte
Blutthat trug ſich in einem Hauſe der Metzerſtraße zu Ein
dort wohnender Vertreter einer auswärtigen Oelfabrik erſchoß
ein 16 Jahre altes Mädchen mit dem er intime Be
ziehungen unterhalten hatte und verſuchte alsdann durch einen
Schuß in den Kopf ſich ſelbſt das Leben zu nehmen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Auguſt Veränderlich windig mäßig warm Gewitter
6 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein zeitweiſe Regen

r normale Temperatur
7 Auguſt Vielfach heiter wärmer trocken

Meteorologiſche Station zu Halle
3 Auguſt 4 Auguſt

6 Uhr 12 Min cab 7 Uhr 12 Min mrg

Varometer Millimeter 745,5 742,1Lhermometer Celſius 19,1 16,0Rel Feuchtigkeit 642 81Winde S 2 SWMaximum der Temperatur am 3 Auguſt 24,52 C
Minimum in der Nacht vom 3 Auguſt bis 4 Auguſt 15,7 C
Niederſchläge vom 4 Auguſt 7 Uhr morgens 9,0 m

Waſſerwärme der Saale am 4 Auguſt mitgetheilt vom Florabade 17 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 3 Auguſt morgens

Memel 753 4182 W 4 wolkig Swinemünde 756 172 SW 4
halbbedeckt Hamburg 755 16 SW F halbbedeckt Borkum 755 175
SW 4 balbbededt Berlin 758 172 SW 3 wolkig München 763 17
W 2 Halbbedeckt Wien 761 16 ſtill woltig Trieſt 759 235
ONO 2 bedeckt Petersburg 756 4150 SO 1 wolkig Haparan da 754

152 SO 2 bedeckt Cort 751 140 R 6 halbbedect Paris
a

Handel Gewerbe und Verkehr
Wasserstände bedeutet äber unter Null

Saale ung Unsetrat Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 2 Aug 0Weienenteis Oherberel 424 3 4 2,421 4
be do Unterpegel 0,30 F 4 616 141Trotha 172 les lAlsleben Ohberpegel 2 2,43 38 2,40 3

do Unterpegel 65 EZ s 71Bernburg 1,1e 1,24 6Kalbe Oberpegel 1,50 i sz 2do Unterpegel 0,52 4 664 12
Moldau Iser Eger Elve

7 9

Budweis 2 0,02 Torgau 8 4 65 rPrag 82 1 Wittenberg 4 2 2Jungbhunziau v 1 Rosslau 0,78 4Laun 2 3 Barby 10 2Pardubita 0,90 3 Mag eburg 06 2Brandeis 0,14 2 Tangermünde 157
Melnik 2 0,30 2 Witienberge 1,27Ieitmeritz 0,20 5 Domite Peg 2 1 95,71Je 3 0,o31 1 1Auenburg 83 5,701 1Dresden 1,30 53 Aug Von den oberen Plätzen werden 5em Fall
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht naohburg 865 Plg die Tonne bezahlt v

1 Metallvest
u an Gold in Barren od

Berlin
Aktiva

Wochenübersteht der Retehubank vom 31 Full
8 August

der Bestand an Kursfähigem deutechem Gelde
ausl Münzen das Pfund fein zu

1392 M berechnet M 860,269,000 Abn 28,123,000
2 Best an Reichskassenscheinen 23,602,000 Aba 638 000
39 an Noten anderer Banken 14,731,000 Zun 6659 000
4 an Wechseln T737,798,000 Zun 19,068,0005 an I ombardforderungen 71, 13,000 Zun 754 000
6 an Effekten 6,015,000 Abn 805,0007 an sonstigen Aktiven 76,259,000 Abn 14,164,000

Passiva
das Grundkapital M 120,000,000 unverändert3 der Rerervetonas 30,000,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,122,357,000 Zun 26,070,000
die sonstigen täglich fälligen

11 Verbindlichkeiten 1486,068,000 Abn 44,977,000
12 die sonstigen Passiven z31,362,000 Zun 707 ,000

Bei den Abrechnungestellen wurden im Monat Juli 2,880,961,900 M
abgerechnet

New PTork 3 Aug

Getreidefracht 3

Getreidoe
Telogr

Waaren und Produktenbertehte

Rother Wlinterweizen
81, August September 80 Oktober Dezember 82
Mais August September 42 Dezember 839 Mehl 2,70

Ohlieage 3 Aug Telegr Weinen Aqgust 74 September
75 Mais August 36

7 8 ja Cement 14 136,506 Consolidat Bergw G 25 353,00Berliner Börse an v Waleer 8 71,000 Roiggpnbriofes ſéoneol Marie a 77 40 4
vom 3 August Schlesische Cement 17 272,206 Anh Dessauer Pfäbr 4 99,206 Duxer Kohlen kon 9 178 09 h

den Not S h 14 213,25b1 D Gr K B IV rz 110 3 98,490 Gelsenkirch Gussstahl 14 166,0069Ergünzung zu den Notirungen Siemens Glas Industr 17 239,256 do V rz 100 3 92,006 ILarzerEisenw Lit A ſ25 160 0069
im gestr Abendblatt Siemens Halske 10 1160 75620 do VI unkb b 1900 4 98830 Inowrazl Steinsalzb 4 74

Baux Di t Stettiner Cham Didier 30 337,75b201 do VII unkb b 1903 4 99,900 Kattowitzer 14 12098,600
n Sudenburg Maschin 94,656 Deutsch Grundseh Obl 4 98 29626 Königin Marienhütte 5 885 10

W 5 r er al rn 12 194,00b2 do do V VI 4 99,99 b r Edderitz 27msterdam St russ e Vereinsbrauerei Artern 6 102,000 Deuts Hp B Pfd VII 4 98 506 Luise Tiefbau konv 81 00 bPeotoraburg 8 Wien 5 Westf Draht Industrie 11 155,00be3 do u Ia eonv 4 58,500 do do st Pr 4 128,2500
London 4 PParis 3 do Union konvy 16 Hamb I nek Pfd Magdeburg Bergwerk 35do 69/0 St Pr 251 x x 1905 4 100 ob Marienhütte Kotzenauf 5 9 19 b

Deutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 212,69626 40 un bie 1900 98 750 Mend Sehwert St Pr 6 132 90
Firinh Wilhelmshütte conv 12 191,006 o 301 330 unk 1908 3 93 o Niederl Koblen 7 1116 106Barmer Stadtanleihe i Zuckerfabr Fraustadt 9 1160 75b26 J u 1905 3 Rhein Stahlw Lit C 16 170,50b1Berliner Stadt ObI 3 u 97 506 Zu do S 46 190 uk 1905 3 91,50 b khädo do 1892 z 92,896 do alte u con 3 91,250 de e 7 n92 3 Stadtberger Hütte 90 bt Anil z Hann Bod Pf I uk 1904 3 95 900 Andtog purper u J Z Deutsohe Bisenb Prior Oblig do o U 92 906 Wurm Revier 72/,1120,800

v r h 3 Man iec 78 h I t C3ad Stunats Eis Anl 3 92 o v 3 o II unkdb bis 1900 90bzBayrische Anleihe 3 92,50 be Ostpreuss Südbahn 4 do 2 92 Mißer e er do Präw Ptäabr 4 e ooo OvIig v Industr a Bergw GesKölnrbitad Pr S tel 598 Hentsohe igenb St Pri Naräg Gr Qrea Ptav
3 128,256 Frior O V ukb D 3an i 2 vo v Ostpreussische 3 99,750 Allg Elektr Geeollech 4 97957a 5 Breslau Warschau 4 87,106 V VI 1900 ux 97,80b20 Aschersleb Kaliwerke 4 95,000Oldenb 40 Thlr Loose 3 122 100 hortmund Gronau R 8/,164,250 rm Für VII z nie 96 50020 Bochumer Guzsstahl 4

5 0Ausländisohe Fonds Marienb Allawkaw 5 Posensche 100 506 Dessauer Gas 105 796
Ostpreuss Südbahn 5 P Pfd 1 II r2 110 114,006 Dortmunder Union 5 1119,200

en 67 o e e e0 0 rz 100 M TBarletta 100 Lire I oos 4 Laurahütte 89 756de kg EleenvPrior Oviigationen J e e en eso o 1888 S8 98 80b26 Norddeutsoher Lloyd 4ltal Eis Obl v St gar 3 57,100 Pr Centrb Pfäbr 1900 Ja m l a Mittel woerh e S a 40 1900 Z u Oh n 206h e äo 3 Eemhberg Czernowitz 4 do do 1906 31 90 dpreiburg 15 pr Loos 24,70baB Oest Frz Staatsb gar 8 r r 4 e oologischer Garten 4
S 2 rwüä 0öriech i S n e Prdhe Bl K 180 3o kKons Goldrente S l Oeuterr IKalbahn 4 o XVIII ukdb 1908 102 o00Bdo Monopol Anl a do Nordwestbahn 5 103,6900 o XIX ukdb 1909 109,09b20 Bank Aktien

do Gd Anl 1890 4 66,256 Südöster Bahn Lomb 3 67,792B do Kleinb Obl b 1904 4 94 ,096
a Staggtanl e 4 do ödiesteng 5 101 80 n ob 155 z 100,006 en Ti Ung Nordostb Gold 0 4 ſo Comm ObI b Bank d Berl Kassenv s5,149,008Aeniind t Lire Lagse e Figerb Silb A 99 99 00r Rh W Bder I III V ßerg Mark B i Flpt S 147 508AMexikanar Anl 339 5958 45be l angorod Dombr gar 41 101,79 b u z o z e 102,506

z Kosl Woroneseb Obl 4 u IV b 1904 380 Cob Goth Kredit Ges 92 600Norweg Staats Anl 8891 3 Chark As Obl, 39 a 3 hl 51006As 4 VI ukdb 1908 31,006 höln W u Komm 8 101,30bz6a 60b Kurs Kiew 96,3002 VII und 1608 499,695 Wangziger Privatbank J
Rus Gold z n e Mones Kiew Woron 4 I 95 49526 Suehrisohe u z Deutsche Irypaggnpi J 13

dblfoseco Kursk 4 o a do Effekt B Hahn dxßäo Orient Anl II 4095,7562 C osc o Ris 3 91 590d do do Hypoth B Berl 6,117,006viel obg e n 95,696 P J I B I 199 e kvorein 3e T T lKrel Griäsi ommersche ,206 Essener Kredit 600g5 e ar 7 Räsan Koslow 865,306 Pcsensche 4 11100,200 Gothaer Privatbank 7u3 132 906
g 7 ar Au So 417 00 läsan Uralsk gar ukd 2 Preussische 1100 10B do Grundkreditb 7 122 25b1Be e ſo 1809 Sächsische 4 00,006 Hamburg Hypoth B 8 151,25b28s n ed St An 186e 31 7 n l Biaschk Morczansk 5 95,506 S Sehlesische 4 100,200 Königeberg Pereineb 6/,112,250

d e Rybinsk Bologoye 95,256 Leipziger Bank 10 164,250e i s 91 bin Boi 4 po Hyp Pfabr 1878 4 91 40 Russ Süd westbahn 4 96 256 Bergwerks u Hätten Ges Lübecker Kommerzb 8
rürkische Anleine D 1 22 100 ranekaukasisehs 500 Magdeburger Privatb 6 1107,300

Je Administ z h do Warschau Wiener 10er Aplerbeok 2 1112,50626 Nordd Grund Kredit 5 91,256
do 400 Fres I oose 1c9 do IX Ser Arenberg Bergwerk 75 1170 Ob Pr Hyp B Spielb 6/,182 00ba0

Ungarische Gold A 41 101 10b20 Wladikawekas Oblig 4 Baroper Walzwerk 0 158 ö0 be Preuss Pfandbr B 6,114,800S r 1 90 b n 1906 4695 600 z ins 6 103,000 Realkredit Bank 12,256do Staate R 87 91 8040 Norinern Fae b i

Industrie Axtien den e We Leipziger Börse 3 August
A G f a s 233,250 8 Louis u S Fr rz 1931 z n em An Zt M44miraigarte a ca Ein do 5 I07,40B on ent Anl 3 Man Gew 1882 98 756Annaburger Steingut o entral Paciße 5 0 3,09b 0 1879 98,750Archimedes 8 228 ,006 3 do 500 83,90b 4 do Em 187h 98,750Banges Berl Chrl i Liq 511 008 Anatol I 2040 A 5 96 10da0 Tnlr 48tadtob 1884konv 93,056
40 Wilm G i Liq 910 20bzB III 2640 M 5 98,2bb 390 Stanateanl 1855 100 390,006 3 do 1876konv 93,000
Braunschweiger Jute 15 172 Abz Macedonische G 0O 3 55,396 3 do 67 kv 49 500 95,696 3 Altb Landoblig 1000 94 750
ParAnh wen s n e O 3 62,106 3 z Landrentenbr 500 94,000 3 do do 500 94 750Berliner Bockbrauerei 10 I78 o 4 el 82,106do Brauerei i Div Bisenb Stamm Abt Wi5 Welt W rdo Union Gratweil 8,90 15 Aussig Tepl 500 fl 303,00B a Leipr Elektr Werke ſ2a6vBrsl Eisenb Linke 16 238,766 Risonbahn Stamm Aktien 73 Böhm Nordbahn 145 008 z do elektr Strassb 192 006
Breslauer Oelwerke 181 006 14 Buschtiehrad Lit A 280,006 do Gr elektr Strassb 164 00bx0

do Strassenbahn 14 179,256 M cr T 13 do do B 272,9060 16 do Bierbr ReudnCement Bau Ges e 8 Buschtiehrader B n I 108 Galiz K Ludw B Aw l v Riebeck Co 203,500
Charlottb Wasserwerk 2 26 Halberst Blankenb G 6 Graz Köflach 126 506 i rChem Fabr Schering 3 233,590 Jara Simpl kv Westh 4 l 36,80 22 Marienburg Mlawka 74,590 15 M hkevä

Masch Zimm z 0 ollkämmeuei 80 250er Gas 5 2 Div Risenb St AKt d u IDeutsch Am Werksz 19 6 Dux Bodenb Lit A ortl Cement HalleDtseh Gasglühl Ges 3 m Ausland Visenb Stamm u 6 do do B 7 S P m 67Dtsche r vie is 25575 6 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg MAlavka du War r m 145
Spinn 62 7 n ſ Div BankK u Kredit AKt 15 Pabr Schönherr 208

Freund Maseh Kony 21 2 a wzeig Toplite 2 o Ang D Kr A pa 189,60 Thür Gasges Gp2 326 92i Eigenbbed 18 226,100 Böhmische Nordbahn 77 5 PDresdener Bank 148 506 15 do tamm r 230,003er äueestan 6 152 50 Guli l 7 Gothaer Privath 131 700 8 Thür Br V st
Hansa Dampfsehitf 14 151 u 5a ver 4 I 10 Lriger Bank 164,50026 o 8t Frior
ar ö/ 108 69020 Kronpr Rud St Seh 94,606 go do Oblie 96 606Harkort St Pr konvy gegen Iemberg Ozornowita 6 7 do Kred u Sparb 119,250 6 Zuererfabr Giauri K 127 003do Brückenb kony S l dioraweetb I 2 Skehs Bank 135,00B l Zererre Hene li54 om werbe u J fo do B Muethaib u 7 2Zwickauer 114 253 Zu T r z oirse rger Masch 21 d i 90 d Ausl nenb PrKeyling Th Fiseng J h C 2 Div Industrie Papiere Aussig Toepli tzer 88,753

Köln Müsener Bgw s 88 00 t 14 hemn Werkz Zim lö6ö 306 4 Böhw Nordbahn
do L 607 500 18 Oröllw Papierfabr 210,96 5 do do Gold 97,505Kurfürstend Ges i Liq 5 52 00b0 Ivangor Dombrowo 5 4 40 o do Sehldvsehr 99,000 4 Buscehtiehr 1896 8fr 94 o

La Veloce Ital D 24 354,00ba0 Kursk Kiew 0 Dörstewitz Rattm 68,09B 4 do do 94,106Ludw Iöwe Co s 101,750 Warschau Terespol 5 3 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/721
Malerei Wrede 1 50 Warschau Wien 26 283 0 Stier Vorz A 120,00b2 4 do Gold 7Magdeburger Baubank z 166 90e 22 Geraer Jutesp u W 269,00b 3 Dux Bodenbnaeh 73,028Magdeb Sirassenbahn 132 250 5 c 12 Germania Schwalbe 140,250 5 do Em 1871 121,000NMaschin Breuer fern 32, Gerd St V Su A 705 508 5 do o sNeuroder Kunstanstalt 8 66 Ital Meridionaux 73 do do Pr A j 12058 4 Graz Köſlacher 750Nordd Eigwerke 214 90 Lättich Limburg Oel 69 do do do I o 5 do Em v 1871 u 72 190 890
Omnibus Gesellscheſt 18 igs doe Sia bahn 93,141 250 0 Haſlesche Str B 4 Kaschau Oderberg 93 800

e Kohre 2 200 ö h c Kette Elbsch G Akt Preg Pux 834 Ss P x Körbisd Zuokerfb 29,096 o 0 T TFaaae 4 l 82,206 5 Leips Baubank 1104 000 l 65 l reg Turnan r

Antwerpen 3 Aug Sohlussbericht Rakfinirtes T w
looo 109,00 ber u Br per August 19,00 Br per Sept 109 J
Okt Dez 19,50 Br Fest

New Vork 83 Aug Tolegr Petroleum Standard whiteUadelphis 8,00 e Retined in Carer z

po

New Vork 8,05 do in
do Credit Balances at Oil City 127 00

Oelsan ten Oele Foeottwaaren
New Vork 8 Aug Telegr Schmalz Western eteam

do Rohe und Brothers 7,40
Hamburg 3 Aug Rüböl unverzollt fest lcoo 6C,09
Bremen 3 Aug Schmalz fest Wileox in Tun37 Pfg Armour erielä in Tubs 87 Pfg andere Marken in Doppel

Eimern 372 Pfg Speck fest Short elear middling loco g
August Abladung 39

Sept 65,75

7,15

aris 3 Aug Soblussberieoht Räböl ruhig Aug 66,50
Sept Dez 65,00 Jan April 65,00

Antwerpen 3 Aug Sehmalsz per Full 80
r

ehee e
x v

T l T

Am 1 August Vverschied nach langem Leiden zu
h Carlsfeld mein geliebter Mann unser theurer Bruder

Schwager und Onkel

Dr jur Alfred Boretius
Professor der Universität Halle a S

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Agathe Boretius geb Toberentsz

Berlin Königin Augustastr 7
Die Beisetzung findet Sonnabend NachmittagPotroleum von der Leichenhalle des alten Rariene am burt 3 Aug Petroleum fest Standard white loco Kkirchhofs am Prenzlauer Thor statt e

7,30 Br eremen 3 Aug Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

loco 7,49 Br e e e eSangerhäuser Masch 22 297 da Deontsoho Rypoth Pfandbriofe Coneordia Bergwerk
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